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Die Papilioniden der Bamberger Umgegend.
Von Mßt\ Funk,

Beifolgend gebe ich den Anfang eines Verzeiclinisses der von mir selbst in unserer Umgebung beob-

achteten und gefangenen Lepidopteren. Eine kleine Aiizalü derselben, welche ich nicht selbst fing, erhielt

ich aus zuverlässiger Hand von meinem Freunde Herrn Pfarrcuratus Weissenfeid in Niedennirsberg.

Bei den nicht ganz häufigen Arten füge ich einige Bemerkungen über deren Vorkommen bei und ver-

weise in Betreff der Boden- und Terrainverhältnisse auf meine Skizzen der Flora Bambergs in dem zw(jiten

Berichte unserer Gesellschaft. Die reichsten Flugorte sind hier der Hauptsmoor und dessen Umgebung mit

seinen sonnigen Waldblösen und Halden, sowie die buschbedeckten, steinigen Abhänge und blumenreichen

Waldwiesen des Jurazuges.

Jch gebe im Allgemeinen nur einige wenige Lokalitäten an, da die meisten Arten ziemlich verbreitet' ?

vorkommen und ich meine Excursionen nicht an viele und entferntere Orte ausdehnen konnte.

L Uelitaea F.

1. Mdlurna L.

.Seilen ; an den Abhängen des Jura auf "Waldwiesen

;

z. B. am Slainniberg, bei Kauernhofen, Droscndorf;

an beiden Plätzen von H. Pfarrl<uratus Weissenfeld

gefangen und niilgellieilt.

2. Artemis WV.
Niclit selten; Ende Mai und Anfangs Juni besonders

auf trockenen Wiesen und Halden an den Rändern

des Uaupismoors.

3. Athalia Botkh.

4. Parlhenie Borkh.

Auf grasigen Abhängen des Kreuzberges ziemlich häufig

vor Knde Juni bis Slitte Juli.

5. lUctijima E><p.

Ende Mai nicht selten auf etwas feuchten und sum-

pfigen Wiesen, z. IJ. iui Hauptsmoor in der Xähe des

Scndelbachcs, bei den Nounenweihern zwischen 'Wil-

densorg und Aurach.

6. Cinxia L.

Mitte Mai bis Anfang Juni nicht selten auf Waldwie-

sen, an Waldwegen und häufig auf Wiesen des Jura-

plateaus.

7. Phoche H.

Ziemlich selten auf sonnigen Hügeln im Hauptsmoor.

6^. Didyma F.

Mitte Juli häufig auf den Wiesen des Jurazoges ; z. B.

der langen Meile; oberhalb Kauerohofen n. s. w.

2. Argynnis F.

9. Paphia L.

10. Latonia L.

11. Dia L.

12. Euphrosyne L.

Zieht die Wiesen des Jura vor, während die folgende

Selene in der nächsten Umgebung auf Waldwiesen,

grasigen Bergfeldern die bei weitem häufigere ist.

13. Selene WV.

14. Niube L.

Nicht selten auf mageren sonnigen Wiesen und Uaideo

des Hauptsmoors; unter der .Stammart die var. Eris.

i.3. Adippe WV.
Etwas häufiger und verbreiteter als Niobe. Besonders

schön auf Wiesen des Michaelsberger Waldes und an

" Waldrändern der Juraabhänge.

Auf Waldwicsen des Haupismoors die var. Cleodoxa.

16. Aglaja L.

3. Hamearis E.

17. Lucina L.

Im ersten Frühjahre auf lichten Waldblösen und am

Hände des Haupismoors in der Nähe des Sendelbachs.

4. Vanessa F.

15. Antiopa L.

19. Jo L.

20. C album L.

21. Polychlorus L.
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22. Vrticae L.

23. Prorsa L.

Die Raupe derselben fand ich mehrmals auf Nesseln

im Haupismoor.

24. Levana L.

>ur einmal fin? ich ein abgeflogenes Exemplar der-

selben am Sendelbach.

25. Atcdanta L.

Nicht gemein; öfters sah ich den Falter an Waldrän-

dern und "Waldwegen des Jurazuges fliegen.

26. Cardui L.

6. limenitis F.

27. Populi L.

Ziemlich vereinzelt auf "Waldwegen im Bruderwald,

Hauptsmoor und dem Jura. Häufig soll dieselbe an

manchen Plätzen und in manchen Jahren im angrän-

zenden Steigerwalde vorkommen.

28. Sihylla L.

Auf "Waldwegen und an "Waldrändern Anfangs Juli;

z. B. an den Nonnenweihern im Michaelsberger "Wald

;

im Hauptsmoor am "Wege nach Geissfeld.

6. Apatura F.

29. Jris L.

Anfang Juli ^*^einzelt in Wäldern, z. B. dem Bru-

derwald. Häufiger als den Schmetterling fand ich die

Raupe im Frühjahre auf Saalweiden.

30. Jlia WV.
"Wie vorige, jedoch seltener.

7. Arge Bsp.

31. Galathca L.

8. Erebia B.

32. Medea L.

33. Ligen L.

Ende Juli nicht selten auf deiJ "«'aldwiesen des Jura

;

besonders häufig auf den Geissbergen.

34. Medusa L.

9. Satyrus Latr.

55. Briseia L.

Anfangs August überall auf den trocknen "Wiesen und

den sonnigen, steinigen Berghalden des Jura.

56. Semde L.

37. Alcyone SV.

Anfang Juni häufig auf sandigen Haiden und Wald-

wegen des Hauplsmoors und Michaelsberger Waldes.

38. Phaedra L.

Anfangs August sehr häufig auf Waldwiesen des "Main-

berges zwischen Er lach und Pett Stadt; ausserdem

nur sehr vereinzelt und selten; z.B. auf dem Distel-

berge im Bruderwalde.

10. Epinephele H.

39. Hyperanihus L.

40. Tifhonus L.

Ende Juli häufig auf Waldwiescn nnd Waldwegen

;

z. B. des Michaelsberger Waldes, Bruderwaldes u. s. w.

41. Janira L.

11. Faragra H.

42. Dg'anira WV.
Anfangs Juni auf Waldwiesen und an Waldrändern;

im Michaelsberger Wald an, den Nonnenweihern; im

Hauptsmoor am Wege nach Melkendorf.

43. Maera L.

Nicht häufig; in den Thälern des Jura an felsigen

Abhängen; z. B. bei Eschlipp.

44. Megaera L.

45. Egeria L.

12. Coenonympha H.

46. Pamphilus L.

47. Davua L.

Selten; auf sumpfigen Wiesen bei Schlüsselau und

den Rändern des Steigerwaldes.

48. Arcania L.

49. JpMs WV.

50. Hero L.

Auf Wald- und Gebirgswiesen des benachbarten Stei-

gerwaldes, von Dr. Kress gefangen und milgelheilt.

13. Polyommatus H.

51. Circe WV.

52. Hipponoe Esp.

Ende Juni selten auf grasigen Berghalden des Kreuz-

berges.

53. Chryseis F.

Mitte Juni auf Bergwiesen, z. B. dem Kreuzberge und

verbreitet auf der ganzen Jurakette.

54. Virgaurem L.

Häufig auf Waldwiesen des Hauplsmoors und in dessen

Umgebungen.

55. Phlaeas L.

14. lycaena F.

56. Argiolus WV.
Fliegt schon von Anfang Mai an auf lichten Stellen

im Haupismoor, Bruderwalde u. a. Orten, aber immer

nur vereinzelt.

57. Cyl/arus F.

Aehnlichen Vorkommens wie vorige und ebenfalls

nur sehr vereinzelt fliegend.

58. Dämon F.

Vom Ende Juni an nicht selten auf lichten Waldwie-

sen des Jurazuges, z. B. auf den Geissbergen.
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61.

62.

63.

66.

69.

70.

71.

72.

76.

Acis VW.

Alsus F.

Sehr häafig im Frflhjahre auf allen Wiesen in der

Nähe des Hauptsmoors.

Erehus F.

Nirht häufig; fliegt besonders gerne auf feuchten, sum-

pfigen Wiesen, z. B. in der Nähe der Breitenau. am

Fusse der Altenburg, bei Wildensorg.

Alrmi F.

Selten; ich fand ihn bisher blos auf einem lichten,

blumigen Bergabhange des Kreuzberges Mitte Juni;

daselbst jedoch ziemlich häufig.

Euphemiis Ochsh.

Fliegt Anfangs August an ähnlichen Orten wie Erebus,

jedoch viel verbreiteter und häufiger.

Arion L.

Daphnis WV.
Fliegt als einer der seltneren Lycaencn sehr verbrei-

tet, aber einzeln auf den lichten Waldwiesen und

Abhängen des Jurazuges. Jch fand ihn besonders auf

den Geissbergen; Pfarrcuratus Weissenfeid an

den Abhängen bei Niedermirsberg noch häufiger.

Balltis SV.

Fliegt Ende Juni in der Streitberger und Muggendor-

fer Gegend und ohne Zweifel auch in den uns nähe-

ren Thälern des Jura.

Alexis F.

Curydan F.

Die häufigste Lycaene des Juragebietes.

Adonis F.

Auf lichten Waldstellen und an den Rändern des

Hauptsmoors; bei weitem häufiger jedoch aul dem

Jura.

Eumedon Esp.

Selten, bis jetzt nur in einzelnen Exemplaren bei Nie-

dermirsberg von Pfc. Weissoufeld gefangen.

AgesÜs WV.
Im Juni auf trocknen Hügeln im Hauptsmoor nicht

häufig.

Diirylas H.

Fliegt mit Dämon, Daphnis und Corydon auf lichten

Waldwiesen des Jura, doch nicht häufig; das Weib-

chen, wie bei beiden crsleren, viel seltner.

Argus L.

Aegon Bkh.

Amyntas WV.

V. Pobjsperchon Bgsir.

Fliegen beide sehr vereinzelt auf lichten Stollen des

Hauptsmoors.

15. Thecla F.

77. Qiurcus L.

78. Rubi L.

79. W. dtbum Kch.

Die Raupe habe ich öfters am Rande des Bruderwal-

des voo Ulmen geklopft.

80. Acaciae F.

- Auf dem Kauernhofer Berge von mir gefangen.

81. Spini F.

Wurde von Pfc. Weissenfeid bei Niedermirsberg

gefangen.

82. Pruni L.

Nicht häufig, doch jedes Jahr einzeln um Hecken

und in Gärten, z. B. am Fusse der Allenburg, am

Wege nach Bug vom hohen Kreuze aus.

83. Jlicis Ochsh.

84. Behdae L.

Den Falter fand ich Anfang und Mitte October in

Weinbergen; viel häufiger klopft man die Raupe von

Pflaumenblumen und Schlehen.

16. Fapllio L.

.9.3.

86.

Podalirius L.

Machaon L.

17. Dentis F.

87. Apollo L.

Nur auf dem Jurazuge, wo Sedum alhum vorkommt.

Auf den Friesener Bergen, besonders an den Felsen

im Thale von Hochsladt, jedoch nur selten und ver-

einzelt; viel häufiger bei Niedermirsberg und Eber-

mannstadt von Pfc. Weissenfeid gefangen.

18, Fieris Sehr.

88. Crafacgi L.

80.

90.

91.

92.

93.

In manchen Jahren häufiger, in manchen sehr selten.

Brassicac L.

Bapae L.

jS'api L.

Daplidice L.

Nicht häufig aufwiesen und Brachfelder in der Nähe |

der Wundeiburg und am Rande des Hauptsmoors An-

fangs August. i|

V. Billidice Brahm.

Bereits Mitte Mai auf Wiesen nächst der Wunderburg,

jedoch selten.

19. Antocharis Bd.

Cardmiiine.f L.

20. Leucophasia Steph.

Sinapis L.
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21. Colias Bd.

96. Hyale L.

97. Edusa L.

Früher häu6ger als in der jüngsten Zeit, wo sich

diese Art sehr selten macht.

22. Gonopteryx H.

9S. Ehamni L.

23. Hesperia Latr.

99. Malvantm Ochsh.

100. Sertorius Ochsh.

Nicht häufig Juni und Juli auf dem Jura auf trock-

nen Waldwiesen, besonders auf dem Kauernhofcr

Berge; hei Niedermirsberg von Pfc. Weissenfeld

gefangen.

101. Alveohts Ochah.

102. Carthami Ochsh.

Fliegt sehr vereinzelt an Iroclinen, sonnigen Stellen im

Hauptsmoor in der Nähe des Sendelbaches und auf

dem Kreuzberge.

10.3. FrUmmn H.

An Wegrändern und lichten Stellen im Hauptsmoor,

besonders an der Strasse nach StruUendorf und am
Eisenbahndamme.

104. Alveus H.

Häufiger als vorige Art, an denselben Tlugplätzen;^

nicht selten auch auf dem Kreuzberge und auf Wie-

sen und Wegeränden an der Breitenau und bei Seehof.

lOrx Tages L.

106. Paniscus F.

Sehr vereinzelt, aber verbreitet im Hauptsmoor und

dessen Umgebung, auch auf dem Jura.

107. Sylvanus F.

108. Comma L.

109. Actaeon Esp.

Ziemlich häufig um Mirsbcrg und auf dem Kauernho-

fcr Berge von Pfc. Weissenfeld gefangen.

110. Linea F.

111. Lineola Ochsh.

Viel seltener und vereinzelter als vorige am Haupts-

moor und der Breitenau.
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